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Grundidee des 
Königsspielprinzips

Mehrere Teams spielen 
gleichzeitig auf 3 bis 4 Feldern 

parallel. Nach jeder Spielrunde 

werden die Teams je nach 
Ergebnis neu zugeordnet:

• Sieger steigen ein Feld auf

• Verlierer wechseln ein Feld 
nach unten

• Feld 1 ist das Königsfeld

• auf dem untersten Feld bleibt 
das unterlegene Team auf 

dem Feld bzw. wird dort neu 

zugeordnet

So treffen im Verlauf des Spieltags 

zunehmend Teams mit ähnlichem 
Spielniveau aufeinander. Das sorgt 

für möglichst ausgeglichene Spiele 

und viele passende 
Spielsituationen für alle Kinder.
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Spielform  3 x 3
• 3 Feldspieler*innen pro Team
• kein Torwart
• 2 Tore

Spielform  4 x 4
• 3 Feldspieler*innen pro Team
• kein Torwart
• 2 Tore

Organisatorischer Ablauf eines 
Spieltags

Standardablauf:

Vor dem Start

• Einteilung der Teams auf die 
Felder

• kurze Erklärung des Prinzips an 

Trainer*innen und Kinder
• Benennung der Felder, z. B. 

Feld 1 bis Feld 4

• Feld 1 als Königsfeld kenntlich 
machen

Während des Spieltags

• alle Felder starten gleichzeitig

• nach jeder Runde kurzer 
Wechsel

• Ergebnisse werden nur für die 

Feldzuordnung genutzt
• keine Gesamttabelle

Nach jeder Runde

• Siegerteam steigt ein Feld auf

• Verliererteam geht ein Feld 
herunter

• am obersten und untersten Feld 

wird entsprechend angepasst

Zeitrahmen eines Spieltags

Ein Spieltag im Königsspielprinzip 

umfasst in der Regel etwa 60 
Minuten.

Empfohlen werden:

• 7 Minuten Spielzeit pro Runde
• insgesamt 6 bis 10 Runden

• Ziel: 50 bis 60 Minuten effektive 

Spielzeit pro Team

Zwischenspiele oder zusätzliche 

Platzierungsspiele sind nicht 
erforderlich. Das Prinzip lebt 

davon, dass sich das Spielniveau 

über die Feldwechsel von selbst 
sortiert. 

Pädagogische und sportliche 
Ziele

Das Königsspielprinzip verfolgt im 
Kinderhockey vor allem 

entwicklungsorientierte Ziele:

• maximale Ballkontakte
• selbstorganisiertes Spiel

• viele Toraktionen

• wenig Wartezeit
• möglichst ausgeglichene 

Begegnungen

Hinweise für Trainer*innen

Trainer*innen sollten ihre Teams auf 
folgende Punkte vorbereiten:
• schnelles Wechseln zwischen 

den Runden
• Fokus auf Spielaktionen statt auf 

Ergebnisse
• eigenständige Entscheidungen 

der Kinder zulassen
• positive Begleitung von Erfolg 

und Misserfolg
• kurze, einfache 

Coachingimpulse
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